
Brennende  Fritteuse  macht
Wohnung  am  Stadtmarkt
unbewohnbar
Ein Küchenbrand in einem Mehrfamilienhaus am Stadtmarkt hat am
Dienstagnachmittag einen Einsatz der Löschgruppen Bergkamen-
Mitte, Weddinghofen und Overberge ausgelöst. Menschen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden. Auch eine Katze und ein
Meerschweinchen  konnten  die  Feuerwehrleute  aus  der  Wohnung
retten.

Als  die  Feuerwehrleute  am  Stadtmarkt  eintrafen,  loderten
Flamen  aus  dem  Küchenfenster  im  1.  Obergeschoss.  Fotos:
Feuerwehr Bergkamen

Alarmiert  wurden  die  Bergkamener  Feuerwehrleute  von  der
Rettungsleitstelle kurz nach halb vier unter dem Stichwort
„Fritteuse brennt“. „Als wir am Stadtmarkt ankamen, schlugen
bereits Flammen aus dem Küchenfenster im ersten Obergeschoss“,
berichtete Stadtbrandmeister Dietmar Luft. Es wurde schnell
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klar, dass bei Eintreffen der Feuerwehr alle Bewohner das
Gebäude verlassen hatten.

Die  Feuerwehr  startete  dann  zwei  Löschangriffe:  durch  das
geöffnete Küchenfenster und mit einem zweiten Trupp über das
Treppenhaus  von  innen.  Als  dieser  Trupp  die  Wohnungstür
aufgebrochen hatte, war bereits das Feuer gelöscht gewesen.

Feuerwehrmann
mit  der
geretteten
Katze.

Zum Zeitpunkt des Brandausbruchs habe sich nur ein „junger
Bursche“ in der Wohnung befunden. Die Mutter wird erst am
Mittwoch wieder zurückerwartet. Bis dahin kann der junge Mann
bei Nachbarn bleiben. Die Wohnung ist nach Feststellung der
Feuerwehr unbewohnbar. „Der Vermieter wird erst einiges in die
Renovierung investieren müssen“, sagte Luft.

Nachdem das Feuer gelöscht war, mussten die Feuerwehrleute in
der Wohnung dann doch noch nach zwei Bewohnern suchen: nach
einer Katze und nach einem Meerschweinchen. Die Tiere waren
natürlich total verschreckt und hatten sich gut versteckt. Es
dauerte deshalb eine gewisse Zeit, bis die Feuerwehrleute auch
sie gefunden hatten. Wie es scheint, haben auch die Tiere den
Küchenbrand gut überstanden.
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An  diesem  Einsatz  waren  33  Feuerwehrfrauen  und
Feuerwehrmänner,  die  Besatzung  eines  Rettungswagens,  der
Notarzt und die Polizei beteiligt gewesen.


